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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs- KontrollVerſammlung findet
für die Mannſchaften von Annaburg am

Freitag den 2. April er.
Vormittags 105 Uhr im Goldenen Ring ſtatt.

Annaburg, den 20. März 1909
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der Auternehmer der unter
S des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und
Forſtwirtſchaft vom 30. Junt 1900 fallenden Le
kriebe ſowie der Amlageplan für das Jahr 1908
liegen vom 1. April ab 14 Tage lang im Steuer

büreau zur Einſicht aus.
Dies wird hierdurch mit dem Hinweiſe darauf
nnt gemacht, daß binnen einer Friſt von zwei

Wochen, von Beendigung der Auslegefriſt ab, jeder
Betriebs unternehmer, unbeſchadet der Verpflichtung
zur vorläufigen Zahlung, gegen die Berechnung
ſeines Beitrages bei dem Genoſſenſchaftsvorſtande
Widerſpruch erheben kann.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grund-
ſteuerAnſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 31. März 1909.
Der Gemeindevorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutschland. Der Kaiſer hörte am Montag
in Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des
Miniſters des Jnnern und des Zivilkabinetts. Am
Sonntag hatte der Monarch eine längere Unter ndDurch den Tod des (8jährigen Fürſten Karl Günther,redung mit dem Fürſten Bülow über deſſen ge
plante Reden im Reichstage.
der Kanzler habe die Ermächtigung zur Reichstags
Auflöſung erhalten, falls die FinanzReform nicht
zuſtande komme. So ängſtlich iſt es wohl nicht.

Schloß Reuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Graf Arnold hob das elfengleiche, zarte Geſchöpf
in den bereitſtehenden Schlitten, der ſie zur Bahn
bringen ſollte, ſetzte ſeinen zappelnden Jungen da
neben, ſchwang ſich ſich ſelbſt hinein, und unter
luſtigem Schellengeklingel flog das elegante Gefährt
dahin wie der Wind. Die Kinder jauchzten vor
Vergnügen, wenn der Kutſcher die feurigen Pferde
mit e wentnstken u immer raſcherem Laufe
antrieb.

Jm Eiſenbahnwagen drückten die münteren
Kleinen die Näschen glatt an die leicht vom Froſt
angehauchten Scheiben und fragten wohl hundert
mal: „Sind wir nun bald bei Mama?“

Mit großen, ſtaunenden Augen betrachteten ſie
die vorüberhuſchenden Landſchaftsbilder, die ſchnee
bedeckten Wälder. die eis überzogenen Flüſſe und
Bäche. Alles war ihnen neu, und beſonders Hella
hatte tauſend Fragen zu ſtellen. Das liebliche Kind
erregte die Auſmerkſamkeit der Mitreiſenden, ſo daß
öfters die Worte laut wurden „Welch reizendes,

herziges, kleines Ding.“
Mancher Blick ruhte wohlgefällig und lächelnd

auf dem von freudiger Erwartung geröteten Ge
ſicht. Je tiefer man hineinfuhr in die dunklen Wälder,
deſto mehr häuften ſich die Schneemaſſen.

Endlich kam die erſehnte Station. Ein hübſcher
Schlitten ſtand vor dem Bahnhofsgebäude. Die
Pächterin hatte fürſorglich warme Decken hineirtge

Reichstages ſlimmte bei der Beratung des Brannt-

Es wurde behauptet,
iſt das Haus SchwarzburgSondershauſen erloſchen

Die Finanz- und Steuerkommiſſton des

weinſteuer Entwurfs dem konſervativen Antrage zu,
der eine Verewigung der Liebesgabe will, d. h. die

Rückvergütung an die Brennereien ſoll dauernd ttrag von 1896 iſt dann in beiden Fürſtentümern20 Mk. pro Hektoliter betragen
Einen Aufruf an den Reichstag zur kraft

vollen Erledigung der Reichsfinanzreform richteten
der frühere Miniſter v. Berlepſch und die Profeſſoren
Delbrück, Francke und Schmoller. Der bereits von
mehr als 100 Vertretern der Wiſſenſchaft, des Handels
und der Induſtrie unterzeichnete Aufruf betont, daß
es ebenſo der Gerechtigkeit wie der Zweckmäßigkeit
entſpricht, die notwendigen neuen Einnahmen des
Reiches im weſentlichen durch Steuern auf den Be
ſitz der Wohlhabenden wie auf Genußmittel des
Maſſenverbrauchs zu beſchaffen. Angeſichts der
grauſamen Enttäuſchung über den bisherigen Ver
lauf der ReformDebatten, ja der Gefahr, daß die
Erledigung des großen natiorralen Werkes ganz
und gar auf die kommende Seſſion verſchoben
werden müßte, troßdem Kriegswolken an politiſchen
Horizonte ſtehen, weiſt der Aufruf auf die ſchwere
vaterländiſche Gefahr einer Verzögerung oder Ver

ſtümmelung des Reformwerks hin und gipfelt in
dem Satze: Der tieſe Ernſt der Stunde ruft alle
Vaterlandsfreunde einmütig zu der Mahnung an
den Reichstag, er möge doch endlich mit feſtem Ent
ſchluß der Not ein Ende machen und zu einer Eini
gung mit den Regierungen über die Reichsfinanz

reform gelangen.
Im Alter von 79 Jahren iſt Sonntag mittag

Uhr Fürſt Karl Günther
Sondershauſen im Sanatorium Weißer Hirſch ge
ſtorben. Der greiſe Fürſt, der dort ſeit fünf Wochen e erwerde die Forderungen der Großmächte erfüllen,

da ſie überzeugt ſei, daß nur ſolche Forderungen
an Serbien geſtellt würden, welche die Würde eines

von

weilte, ſtarb infolge von Zuckerkrankheit
Thronfolge in SchwarzburgSondershauſen.

der auch preußiſcher General der Jnfanterie war,

Auf Grund des Erbfolgevertrages von 1713 geht
die Regierung des Fürſtentums auf das Haus

Schwarzburg

SchwarzburgRudolſtadt über. Demgemäß iſt der
Nachfolger des Hingeſchiedenen Fürſt Günther von
SchwarzburgRudolſtadt. Da dieſer bereits 57 Jahre
alt und ſeine Ehe kinderlos iſt, wird auch das Haus
Rudolſtadt in abſehbarer Zeit erlöſchen. Durch Ver

Prinz Sizzo von Leutenberg, der aus einer Schwarz
burgiſchen Seitenlinie ſtammt und den Titel eines
Prinzen von Schwarzburg führt, zur Nachfolge be
rufen. Eine Vereinigung der beiden Kleinſtagaten
erfolgt einſtweilen noch nicht. Jm Laufe der nächſten
Jahrzehnte wird ſich übrigens die bekanntlich noch
ſehr buntſcheckige Landkarke Thüringens auch ſonſt
infolge des Ausſterbens einiger kleinerer Fürſten
häuſer etwas vereinfachen. An die unglaubliche
Zerſplitterung des vor 103 Jahren glücklich ent
ſchlafenen „Heiligen Römiſchen Reiches Deutſcher
Nation erinnert die Tatſache, daß man in einer be
ſtimmten Gegend im ſüdöſtlichen Thüringen binnen
einer Stunde durch ſieben verſchiedener Herren
Länder wandern kann.

kalien Der Papſt hat die Erbauung von
200 Holzkirchen auf ſeine Koſten im ſüditalieniſchen
Erdbebengebiet befohlen

Die Friedensformel der Mächte. Die fried
liche Löſung der ſerbiſchen Kriſe wird allgemein als
ſicher betrachtet. Die Formel, auf die ſich die Mächte
geeignet haben, lautet der Hauptſache nach dahin,
daß 1. Serbien keinerlei Rechte mit Bezug auf Bos
nien und die Herzegowina hat und deshalb durch
die Annexion ſeitens Oeſterreichs unberührt bleibt
2 erklärt Serbien ſich bereit, mit Oeſterreich im
beſten Einvernehmen zu leben; 3 Serbien wird ſo
fort ſeine Reſerviſten entlaſſen. Jn Belgrader Re
gierungskreiſen wird erklärt die ſerbiſche Regierung

unabhängigen Staates nicht verletzten
S Jn Sachen der Abrüſtung betätigen beide

Teile ſchon jetzt ihren guten Willen Das ſerbiſche
Kriegsminiſterium erließ eine Verordnung wonach

legt, und nun ging es mit „Hü“ und „Hott“ dahin
wie die wilde Jagd.

Graf Arnold war mit den Kindern im Pacht
hofe abgeſtiegen, der etwa zehn Minuten von Her
renhauſe entfernt lag. Die Pächterin, eine rundliche-
gutmütige Frau empfing die Reiſenden mit herz
lichen, freundlichen Worten und tiefen Knixen. Sie
hatte ihr beſtes Zimmer hergerichtet und für die
Kleinen Bratäpfel und geröſtete Kaſtanien bereit
geſtellt, was mit lautem Jubel begrüßt wurde

Es war keine kleine Aufgabe, die lebhaften
Kinder auf dem Pachthofe feſtzuhalten, beſonders
Hella wollte ſich nicht beruhigen laſſen. Sie hatte
gehofſt, ſogleich zu Mama geführt zu werden.
Jhre Geduld wurde noch auf eine harke Probe
geſtellt.

Graf Arnold hatte mit dem Pächter verab
redet, daß er die Gräfin unter irgend einem glaub
würdigen Vorwand abholen und ſolange vom
Herrenhauſe fernhalten ſollte, bis dort alles zur
Ehriſtfeier vorbereitet ſei.

Gräfin Nina pflegte nachmittags immer einen
kleinen Spaziergang oder eine weitere Fahrt durch
den verſchneiten Forſt zu unternehmen, wobei faſt
immer nur der Pächter als Begleiter und Führer
diente. Darauf bauten ſie ihren Plan

Der Alte war auch richtig am Nachmittag vor
dem heilig Abend wieder zur Gräfin befohlen worden,
um ſie nach der Oberförſterei zu fahren. Er freute
ſich rieſig, daß die Ueberraſchung nun ſo gut ge
lingen würde. Er machte mit ſeiner Herrin einen

weiten Umweg, um ihr die Futterſtellen für das
Wild und manchen intereſſanten Platz, den ſie noch
nicht kannte, zu zeigen.

Es daämmerte bereits, als ſie wieder beim
Pachthofe anlangten. Die Pächterin ſtand unter
der Tür und lud die „gnädige Frau“ dringend
ein, das heuer ausnehmend gut geratene Weih
nachtsgebäck zu verſuchen. Nina zeigte ſich ſehr
ſchweigſamm und niedergeſchlagen. Sie ſah blaß
und abgeſpannt aus. Jhre Augen ſchweiften mit
ſehnſüchtigem Ausdruck über die ſchneebedeckte Land

ſchaft hin.
Die Pächterin trug geſchäftig ein winziges Tan

nenbäumchen in die Stube, zündete die Lichter an
und erzählte dann ihrem ſchweigſamen Gaſt allerlei
Geſchichten und brachte eifrig herbei, was ſie nur
in Küche und Keller aufzutreiben vermochre.

Nina berührte die Speiſen nicht. Sie ſaß gaitz
ſtill und ſah dem geſchäftigen Treiben der Pächters
frau zu. Jn ihren Angen lag ein eigentümlich
ſchwermütiger Ausdruck. Es hatte auch wieder zu
ſchneien begonnen, als der Pächker die Gräfin nach
dein Herrenhauſe begleitete.

Still wanderten ſie durch den verſchneiten Wald,
nur einigemale ſeufzte Nina ſchwer und tief

„Jch habe heute große Sehnſucht ſagte ſie
ganz unvermittelt, „ich werde wahrſcheinlich bald

e ter eer Pächter ſchmunzelte.
Die gnädige Frau haben ſich auch eine ſchlechte

Jahreszeit ausgewählt für einen Aufenthalt in
unſerer rauhen Gegend. Wir ſtecken tief im Schnee
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A. Knaben.
Fritz Müller.
Paul Bengſch.
Otto Semmler.
Erich Hofmann.
Franz Förſter.
Franz Lange.
Otto Reichelt.
Franz Walter.
Ernſt Wernitz.
Paul Winkler.
Richard Pinnig.
Richard Lehmann.
Artur Haft.
Richard Springer.

Willi Müller
Martin Hahn
Karl Riedel.
Willi Schurig.
Richard Walter
Otto Richter
Paul Hanke.
Richard Meißner.
Franz Lemanowiez.
Hermann Görtz.
Kurt Stzrelczik.
Walter Bachmann.
Otto Hoffmann.
Richard Müller.
Richard Köppe.

Willi Lehmann.
Paul Karius.
Karl Jaeſche.
Karl Haniſch.
Otto Riedel.
Karl Michler.
Otto Stopp.
Otto Quinque.
Otto Neumann.
Richard Bielack.
Hans Dosdal.
Richard Paul.
Karl Schortmann.
Willi Jerichen.
Ernſt Götze.

B. Mädchen
Frieda Höhne.
Agnes Pankrath.
Frieda Lehmann.
Eliſabeth Quehl.
Helene Preim.
Anna Reichert.
Martha Fuhrmann.
Roſa Wieſener.
Klara Albrecht.
Erna Wagner.
Hedwig Dubro.
Margarete Boragk.
Martha Gielsdorf.
Hedwig Müller.

erzrichnis der Wonfirmanden am Palmlonnkag 3909.
Aus der Parochie Annaburg und Purzien:

Martha Kühnaſt.
Jda Hönigk.
Käte Winklewski.
Thekla Pfeiffer
Helene Eichler.
Anna See
Emma Seidel.
Bertha Skobel.
Anna Hellmann.
Elſe Schüler
Elſe Richter
Emma Kühne.
Minna Siebert.
Anna Richter
Frieda Siebert.

Frieda Schmidt.
Luiſe Greye.
Johanna Kroner.
Frieda Schlobach.
Katharing Petz.
Martha Klähn.
Anna Boſſe.
Eliſabeth Kunze
Frieda Lindner
Meta Kaiſer
Frieda Schlobach.
Anna Becker.
Ella Lange.

A. Knaben.
Oswald Bachmann.
Paul Bernhardt.
Erich Donath.
Paul Gräfe.

tto Hebold.

Wilhelm Ließ.

Paul Lehmann.
Adolf Lehmann.

Außerdem noch die Realſchüler- Willy Kunze und Ehrhardt Klauſenitzer.

Konſirmanden in Naundorf und Kolonie Naundorf
hermann Gräfe. Reinhold Richter

Alwin Schröder
Richard Seidel.

B. Mädchen
Emma Barth.

Anna Böhme
Martha Gehlsdorf.
Martha Grätz.
Elſa Kaule.
Jda Jltſch.

Anna Mating
Anna Meißner.
Lina Müller.
Emma Müller.
Hedwig Seidel.

Luiſe Springer.
Alma Pankrath.
Jda Tröſt.
Martha Ulrich.

S

der nächſte Turnus der zur Waffenübung einbe-
rufenen Reſerviſten nicht einzurücken hat. Und aus
Wien wird gemeldet, daß aus Rückſicht für die
Familien der in der letzten Zeit Einberufenen und
auf die Budgetbelaſtung der Armeeverwaltung in
abſehbarer Zeit mit der Beurlaubung der Reſerven
begonnen werde.

Die ſerbiſche Regierung hat in ihrem Be
mühen, den Kronprinzen Georg von dem Brand
mal eines Mordes zu reinigen, eine amtliche Dar
ſtellung des Todes des unglücklichen Dieners Kola
kowitſch veröffentlichen laſſen wonach dieſer ſich die

e zur a Berbhe Sturz 0der Treppe durch Aufſchlagen auf die Stufen zuge
zogen habe. Das glaube, wer's kann! Der Kron
prinz ſelbſt gab zu, den Diener geohrfeigt zu haben.
Er hat es jedoch mit den Ohrfeigen offenbar nicht
genug ſein laſſen. Der Miniſterrat, dem der Kron
prinz brieflich ſeinen Verzicht auf den Thron Für
immer“ initgeteilt hatte, erklärte ſich in dieſer An
gelegenheit für unzuſtändig und unterbreitete ſie
der Entſcheidung des Königs Was die Lage
ſonſt betrifft, ſo kann nun die internationale Kriegs
gefahr als beſchwichtigt gelten. Oeſterreich und Ser
bien ſtehen ſich auch heute noch als feindliche Nach
barn gegenüber, und man weiß noch immer nicht,
ob ſie ſich vertragen oder ſchlagen werden.

König Peter I, der ſonſt zu ſeinem Aelteſten
nicht gerade in dem liebevollſten Verhältnis ſtand,
verweigert ſeine Einwilligung zu dem Verzicht des
Kronprinzen Georg auf die Thronfolge. Begreiflich

und das ewige Einerlei wird freilich auf die Dauer
langweilig.“

„Jch habe mich bisher immer ganz gut unter
halten,“ verſicherte Nina, „aber, ſie ſeufzte wieder,
heute ich weiß nicht, ich glaube, der Weih
nachtsabend ſteckt mir in den Gliedern.“

Ste ſah ihren Begleiter nicht an, ſonſt hätte ſie
wohl das pfiffige Lächeln auf ſeinem breiten, ehr
lichen Geſicht bemerkt
den Grund nicht, der die Gräfin veranlaßte, mitten
im Winter ſich einſam und allein nach Reutlingen
zu begeben, aber ſoviel dachten ſie ſich doch, daß
zwiſchen den gräflichen Herrſchaften etwas paſſiert
ſein müſſe. Als dann ganz unvermutet der Graf
eintraf mit den Kindern, da ahnten ſie, daß ſein
Beſuch die Verſöhnung bedeute.

„Sie können jetzt umkehren,“ ſagte Ning eben,
als ſie aus dem dunklen Walde auf die freie
Dichtung hinaustraten, wo ſich das altertümliche
Herrenhaus auf einer kleinen Anhöhe abhob. „Am
heiligen Abend möchte jeder gern daheim ſein,

nicht wahr Aber, was iſt denn das
rief ſie plötzlich überraſcht ſtehen bleibend und
auf die feſtlich erleuchtete Fenſterreihe des Schloſſes
zeigend; „ja, ſagen Sie mir, was hat das zu
bedeuten Wer hat denn im Schloſſe all die
Lichter angezündet?“

Der Pächter ſchüttelte wie erſtaunt den Kopf.
Aber ſie wartete ſeine Antwort gar nicht ab. Sie
flog ſchon die breiten Seitenſtufen hinauf, öffnete
klopfenden Herzens die ſchwere eichene Pforte, eilte
die Treppe einpor und riß im nächſten Augen
blick die weißen Flügeltüren auf, die zum großen
Saal führten. Sie ſtieß einen leichten Freuden
ſchrei aus und dann lag ſie an der Bruſt des

Die Pächtersleute kannten

genug. Da auch Prinz Alexander nach dem Rück
tritt ſeines älteren Bruders von der Thronfolge
nichts wiſſen will, würde die glorreiche Dynaſtie
Karageorgewitſch mit Peter l. erlöſchen. Und das
wäre doch ein gar zu ſchmerzlicher nationaler Ver
luſtl Der Meinung des Königs pflichteten auch die
Miniſter bei. Die Befürchtung vor ernſten Kom
plikattonen beginnt auch in Wien zu ſchwinden,
trotzdem man ſich für jede Eventualität dort be
reit hält.

Der bisherige Kronprin
verſität zu beſuchen Er ge

um, ſeine Memoiren zu ſchreiben. Von dem nun
mehrigen Kronprinzen Alexander heißt es, daß er
in das ruſſiſche Pagenkorps zur weiteren Aus
bildung eintreten ſoll. Jm Konak kam es bei der
Abdankung des Kronprinzen Georg zu ergreifenden
Szenen. Der König umarmte ſeinen Sohn tränen
den Auges und küßte ihn. Dem Könige wurde
von den Parteiführern der Wunſch unterbreitet, daß
für die Erziehung des Prinzen Alexander mehr
getan werden möge als ſeinerzeit für diejenige ſeines
Bruders Georg. Mehrere ausländiſche Lieferanten
beabſichtigen klägeriſch gegen die Regierung vorzu
gehen, da dieſe die Abnahme des früher beſtellten
Kriegsmaterials verweigert. Die Gerüchte von der
bevorſtehenden Abdankung König Peters erhalten
ſich. Mit der Thronfolgefrage wird der Name des
Herzogs von Connaught in Beziehung gebracht.
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Gatten, der, unter der mächtigen, lichter geſchmückten
Weihnachtstanne ſtehend, ſehnſüchtig die Arme nach
der geliebten Frau ausſtreckte. Ning weinte vor
Freude, als auch die beiden Kinder ſich innig an
ſie ſchmiegten. Als Hella in ihrer ungeſtümen
Art rief

„Mama, liebe, ſüße Mama, bleibſt Du nun
wieder bei uns da nickte ſie unter Tränen lächelnd
und hob ihren dicken Jungen auf den Arm, um
ihn zu küſſen.

„Biſt Du nun nicht mehr böſe, Herzlieb fragte
der Graf irnig und drückte ihre Hand.

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, Arnold, denn ich habe mir klar ge

macht, daß Du wirklich nur aus Liebe zu mir
handelteſt, und das muß man doch verzeihen. Aber
ich ſchämte mich wegen meiner raſchen, unüberlegten
Handlungsweiſe vor Dir und den anderen, ſonſt
wäre ich längſt zurückgekehrt, denn ich ach, ich
hatte ſolche Sehnſucht nach Dir und den Kindern,
und vollends heute, am heiligen Chriſtabend, fühlte
ich mich ſo elend und verlaſſen, als ich ſah, wie
ſelbſt die Pächterin ein Tannenbäumchen ſchmückte.
Kaum konnte ich die Tränen zurückhalten, und nun

dieſe Freude!“
Dann ging es an ein Bewundern der mit

gebrachten Geſchenke und Herrlichkeiten, und Nina
meinte lächelnd „Einen ſolch ſchönen Weihnächts
abend habe ich lange nicht verlebt, nur tut mir
leid, daß ich ſo ganz mit leeren Händen vor Euch
ſtehe Jn dieſer Waldeinſainkeit iſt ja abſolut nichts
zu haben.

Fortſetzung folgt.

3 Georg beabſichtigt

Ferner init dem Plane

Koſtenfrei
für alle

Grunewald offerieren allen Hals-, Bruſt und
Lungenleidenden in Annaburg und Umgegend
ihr tauſendfach bewährtes Mittel zur Probe voll

ſtändig koſtenlos.

Tauſende von Patienten, die das Mittel bisher anwandten,
preiſen in mitunter begeiſterten Worten die mit demſelben er
zielten oft geradezu verbküſſenden Erfolge. Dieſelben über
trafen in zahlreichen Fällen ſelbſt die höchſten Erwartungen-
Zwei Wiener Aerzte, die mit dem Mittel eingehende Verſuche an
geſtellt hatten, berichten von überraſchenden Reſultaten ſelbſt noch
in ſolchen Fällen, die jahrelang jeder anderen Behandlung trotzten

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel, noch eine die ernſte
wiſſenſchaftliche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin, erhebt aber
auf der anderen Seite auch nicht den Anſpruch als ein „unfehl
bar“ wirkendes „Heilmittel gegen die Lungentuberkuloſe“ an
geſehen zu werden. Es iſt nichts mehr und nichts weniger wie
ein einfaches giftfreies Pflanzenpulver, welches aus den ſchon
ſeit 100 Jahren weltberühmten ſogen. Lieberſchen Kräutern her
geſtellt wird und zufolge einer Kaiſerlichen Verordnung dem
freien Verkehr überlaſſen iſt. Es iſt ſo billig, daß es auch von
Minderbemittelten angewendet werden kann. Ueber die Pflanze-
aus der das Mittel gewonnen wird, liegen zahlreiche Aeußerungen
angeſehener Männer der Wiſſenſchaft und wie geſagt, tauſende
von Anerkennnngsſchreiben von Patienten vor, die dasſelbe mit
dem denkbar beſten Erfolge benutzten. Ein großer Teil dieſer
Mitteilungen ſtammt zwar auch von Lungenſchwindfüchtigen,
die faſt übereinſtmimend berichten, daß ſchon nach kurzem Gebrauche
desſelben eine weſentliche Beſſerung eingetreten ſei. Die weitaus
größere Anzahl rührt aber von Patienten her, die an chron.
Katarrhen, alkein Huſten, chron. Heiſerkeit, Veaſchkeimung,
Hſthma, chron. Bronchitis uſw. gelitten haben und die bekun

Den, wie vortrefflich ihnen das Mittel geholfen hätte.
Eigene Ueberzeugung iſt indeſſen ſtets mehr wert, wie alle

noch ſo lobenden Anerkennungsſchreiben. Dieſer Anſicht ſchließt
ſich auch die oben genannte Firma an und ſtellt ſie daher allen
denjenigen Patienten völlig Koſtenkos, ohne jede Kaufverpflich
kung, eine Probe des Mittels zur Verfügung die ihre Adreſſen
einſenden und ihrem Briefe für Porto c. 20 Pfg. in Briefmarken
beifügen. Jeder Probe wird eine belehrende und intereſſante
mit Abbildungen ausgeſtattete Broſchüre aus der Feder eines
prakt. Arztes (keine Reklamebroſchüre, ſondern auch wertvoll für
jeden, der z. Zt. eine andere Kur durchmacht) ebenfalls völlig
koſtenfrei beigefügt.

2Nöge jeder Hals
od. Lungenkranke
im beſonderen der
jenige, der bereits
andere Mittel und
2Wethoden erfolg
kos angewandt hat.
in ſeinem eigenen

Jnlereſſe vondieſem

Zugebot Gebrauch
machen Er wied
den kleinen Ver
ſuch, der ihm nicht

einmaletwas koſtel
gewiß nie be

renen.



Lokales und Provinzielles. Zug deburg 25. März. Der wegen Raub hinterher arg geſchädigt wurden. Friedberg empfahl
e mordes und anderer ſchwerer Vergehen ſeit langer allen ſeinen Rat, um ſchnell reich zu werden oderVerſe m n r Krükfahrs Kontroll- Zeit geſuchte Kranich wurde heute abend gegen doch gute Zinſen Einnahmen im Jahre zu ge

vom bis v t n a finden ſtatt 10 Uhr auf dem Domplatze, wo er mit ſeiner Frau winnen, und da ſich viel vertrauensvolle Leute an
bis April und zwar am Kontrollplatz zuſammengekroffen war, von einem Kriminalbeame ihn wendeten, ſo hatte ſein Geſchäft einen erheb

S Annaburg Gaſthof zum gold, Ring) am 2. April ken bemerkt und alsbald verfolgt. Kranich ergriff lichen Umfan Di Eivormittags 10 Uhr, hierzu gehören die Ortſchaf- die Flucht d gab üſſe auf der We n n Penabte er zu e en
e gehört Artſchaf und gab mehrere Schüſſe auf den Be Zahlungen benützte er zu eigenen Unternehmungenten. Annaburg, Haidemühle mit Zſchernicker Peche amten ab. Als er in die Nähe des Gouvernements- Der Prozeß wird e W in Ae e See er Gr Kontrolle gebäudes gelangt war und keine Ausſicht ehe nehmen e r er echt m rn

pla rettin (Rummert'ſcher Gaſthof) am 2. April ſah, t J ſteh ſelbſt. IriS nachmittags 1, Uhr, ger ehe e Sie eben e wer ne St r h rn tut vten Axien, Bethau, Dautſchen, Großtreben, Hinter Auntkerwerſchen. 26. März. Geſtern kam das e en n e e e e er
ſee Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg mit Hährige Töchterchen des Gutsarbeiters Schaluſchke ar einen e Le J en v e
Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig und Prettin. mit blutenden Fingern nach Hauſe. Auf Befragen n e e hhenhe u re e n

Stehen die Mannſchaften des Beurlaubten erklärte die Kleine der gleichaltrige Spielgenoſſe Ungarn ſind ſonſt e ntligt n e t r
ſtandes während des ganzen Kontrollver- habe ſie gepocht. Bei näherer Unterſuchung ge ſigen Verkehr die Eſenvahnelnfalle n ten
ſammlungstages unter dem Milikärgeſetz? wahrte die Mutter des Kindes, daß an der rechten Aleb e cDie Frage war von den Gerichten bisher ſtets be Hand zwei Finger fehlten. Die Kinder hatten im Zurif a e Grdbeben in der Perſiſchen Provinz
jaht worden. In der letzten Zeit aber haben zwei Holzſtalle geſpielt, wobei das Söhnchen des Arbeiters en der rn v nach dem on WMeſſtna erfolgte
Kriegsgerichte im entgegengeſetzten Sinne entſchieden, Qut mit dem Beile die Finger weggehackt hatte ſiſck e r e e
nämlich das Kriegsgericht der 4. bayeriſchen Divi Die Finger lagen noch auf dem Hackeklotze. ruſſiſchen Konſuls durch Koſaken erbracht werden

on in Wurzb jalber u e können. Jn vielen Dörfern ſind überhaupt keineu 3 Urg und das Oberkriegsgericht des H e ſtadt Einen unheimlichen Fund machten M h b bl b d 110. Armeekorps Das erſtere entſchied, daß das Donnerstag früh einige ſtädtiſche Gärtner, die am 5 e De en unter re keine Hilfe kommt.
Militärgericht nur für Verfehlungen, die während Wegeleber Weg arbeiteten. Als ſie in einein Stroh h der e r o re Himmel. Die
der Kontrollverſammlung, nicht aber für ſolche, die diemen ihr Frühſtück einnehmen wollten, ſtießen ſte r
während der übrigen Tagesſtunden begangen wür auf eine Leiche Die Unterſuchung ergab, daß die nedu e an n S Oberkriegsgericht ter W l alt war m der Tod auf Aus aller Welt.
erklärte gleichfalls bei einem Vergehen, das von näatürliche Weiſe, anſcheinend durch Erfrieren, ein zerlin 24. MäReſerviſten nach der Kontrollverſammlung verübt getreten iſt. Es handelt ſtch um die 50jährige Ar Zer rin De er e e n
worden war, ſeine Unzuſtändigkeit, indem es be beiterin Joſefa Bork, die bis vor 14 Tagen im fut m je n ad i Wie en o e
tonte, daß es poſitive geſetzliche Beſtimmungen gäbe, Hauſe Burchardtſtraße Nr 22 wohnte. Die Tote n e e St in Wien erſchoſz und d
denen zufolge die Mannſchaft während der aktiven wird als eine Frau geſchildert, die dem Trunk er a G erlg e en i ren e r
Dienſtzeit und der Uebungszeit einſchließlich des geben war und erſt vor wenigen Wochen wegen e e n eng v d norh r
vollen Entlaſſungstages unter dem Milttärgericht Drunkenheit der Polizei eingeliefert wurde. m ver ne t W e e
ſteht. Für die Tage der Kontrollverſammlung aber ad Snderode. In der früheren Leſſinghöhle, nannt r d net en n hand e
fehle eine ſolche geſetzliche Beſtimmung jetzt Waſſerwerk, ſtürzte am Mittwoch früh ein Fels- n e Mart 9 n e nd den u e

Die neue Maß und Gewichtsordnung e Get e Panen nieder und vernichtete Millionen e z Srtrtee a r
wird deinnachſt n Kratt treten iſt hierzu der Bebäude un umpmaſchine. um großen 58 ſ SErlaß einer Sike Vrerenun t S Glück war niemand im Gebäude e n e u K. der Kuet Srenteet,
Bundesrat ſeine Zuſtimmung gegeben haben muß. e on n en hat h der Kaiſer aDie Vorbereitung zu dieſer Verordnung ſind ſoweit V ſcht e mr t t mit der Tngror daßS gefördert, daß der Bundesrat ſich mit ihr in naher n es n n r m e e dentenZeit wird beſchäftigen können. Jm übrigen wird Das Hochwuſſer zeigt ſich jetzt in der Elbe, e m r n e r T n
die Maß und Gewichtsordnung nicht ihrein ganzen Der und Weichſel am ſtärkſten. Bei der wieder n o dern t e Jahre att und Eater
Umfange nach ſchon jetzt in Kraft treten, weil be Ausgefüllten Dammbrüchſtelle in der Elbe wird u v m

S ſlimmnt iſt, daß die Vorſchriften über die Organe en von Plonieren und Bevölkerung an uwichkan, Männer Bilſetnnſwacht
S ſation der Eichbehörden, die bekanntlich ſtaatliche der Befeſtigung des neuen Dammes gearbeitet um reignete ſich heute früh in der Stunde ein

Organe werden ſollen, nicht vor dem Januar 1918 einen abermaligen Bruch zu verhüten. Man hofft größeres Unglück, indem aus noch nicht aufgeklärter
Geltung erlangen. Man wird vielleicht auch damit auf eitt Gelingen. Auch in Schleſien hat verſchiedent Urſache die Förderungsmaſchine durchging. Durch
u rechnen haben, daß in einzelnen anderen Punkten lich Militär bei den Rettungsarbeiten eingreifen das Aufſchlagen des Förderkorbes wurden von den

cher gangebeſntmungen erlaſſen werden müſſen. Jn der Weichſel hat das Eis vielen Schaden darin beſindlichen Bergleuten vier getötet, acht ſchwer
e Torgau (Ertrunken,) Am letzten Sennabend an Hafen Anlagen ängerichtet. und zwölf leicht verletzt S S

nachmittag ſtürzte der Bootsmann Adolf Bautz Die Opfer der Automobile Wie die Frankf. Rom 27. März. Die Seligſprechung der Jung
Ztg. mitteilt, traten in der Zeit vom 1. Oktober frau von Orleans findet am erſten Sonntag nachaus Quitzöbel oberhalb Torgau von einem Petro

leumkahn über Bord und ertrank vor den Augen
ſeiner Kameraden Der Verunglückte war 30 Jahre
alt und erſt kurze Zeit verheiratet.

Liſterfehrda. Am Donnerstag wurde etwa
Kilometer oberhalb unſeres Ortes auf dem rechten

Elbufer eine ſchon ſtark in Verweſung übergegangne
männliche Leiche gefunden. Da ſie ſchon mehrere
Monate im Waſſer gelegen hatte, ſo konnte bei der
gerichtsärztlichen Aufnahme weder annähernd das
Alter, noch die Jdentität es waren nur noch
wenige Fetzen eines leinenen Hemdes an der Leiche
feſtgeſtellt werden.

1907 bis 30. September 1908 beim Verkehr mit Oſtern ſtatt. Bisher iſt die Teilnahme von 36000
Kraftfahrzeugen 5069 ſchädigende Ereigniſſe ein, an franzöſiſchen Pilgern angemeldet.
welchen 5312 Kraftfahrzeuge beteiligt waren. Ver
letzt wurden 2630 Perſonen, und zwar 188 Führer, e431 Wagen-Jnſaſſen und 2011 andere Perſonen.
Getötet wurden 141 Perſonen, und zwar 12 Führer THEE
22 e er22 de m 107 andere Perſonen. Der ange in Pareten on es Pfg. aufwörts. Bovorzugts
u chaden beträgt 811663. Mk. Das ſind Mischungen 4 M. 2.80 pro Pfund, fein, Kräftig, aus-

S giebiggund M. 3.50, mildgund aromatisch.
Otto Riemann, Colonialwaren.

Zahlen, die gewaltig zu denken geben.
Der Bank Prozeß gegen den Berliner Bankier

Siegmund Friedberg und gegen ſeinen Prokuriſten
Cohn, die in ſehr eleganten Anzügen auf der An
klagebank Platz nahmen, hat am Freitag begonnen. Hervorragend bewährfeHecklingen. (Was ein Konſirmand wohl am Dieſer Geldmann iſt auch außerhalb der Reichs n Hahrung.

nötigſten braucht.) Ein Konfirmand erhielt anläß hauptſtadt in weiten Kreiſen dadurch bekannt ge S Die Kinder gedeihenlich der kirchlichen Prüfung von ſeinem Großvater worden, daß er dem ſparenden Publikum ſeinen S Krank yorzugien ere
100 Stück Zigarren geſchenkt. Das iſt doch trotz Reiſenden ins Haus ſchickte, um ſie zu allerlei S der Wege Sarg
Ben Akiba wohl nicht dageweſen. KapitalsAnlagen zu verleiten, bei denen die Kunden

e S

a. unſerer Schenne
Wolkerſchen Grundſtück zum

b unſeres Gartens in einzeli
c. zur Verpachtung einiger Ackerſtücke, iſt auf

Donnerstag den 1. April nachmittags 6 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Anker

ein Termin anberaumt.

an der Holzsorferſtraße neben dem

h

Perkartf won Barttſtellent
Zum Verkauf

Abbruch und
en Banſtellen,

Die Hollmig'ſchen Erben

Ein anſtändiges ordentliches
S

Maädehen
ür leichten Dienſt zum April
geſucht. Karl Kittler,

Wittenberg, Bachſtr. 7.

Eine ſtarke Wüsthanre,
eine große Axt

und ein Sohweinetrog
von Thon ſteht zum Verkauf

Hoheſtraße 1.

Die anberaumte Auktion
im Bürgergarten ſindet
am Donnerstag

nachmittags 3 Uhr
ſtatt. Fetzold
Eine Obermohnnng
iſt zu ngetſtegte 14

Gut erhältener

Kleiderſchrank
(Nußbanm), ſteht zum Verkauf.
Zu erfr. in der Exped.

hat zu verkaufen

Vermieke zum I. Juli meinen
Ladenuebt Wohnung

event. auch als beſſere Wohnung
beſtehend aus drei Stuben, Kammer
Küche und Zubehör

a Bueke.
Saat Hafer

Wilh. Riethdorf.
ine möhl. Wohnung

zu vermieten bei
Louis Hofmann.

Eine Oberwohnung
zu vermieken und per 1. Juli zu
bettehen Ulmenſtraße 23.

kins ODherwohnun,

3 Stnuben, Kammer und Küche
zunt 1. Juli zu vermieten.

Louis Hoffmann
Grundſtüchsverkanf.

Mein Wohnhaus, Friedhof
ſtraße 5, will ich verkaufen. An
gebote nimmt entgegen

A. Köppke.

Eine Oberwohnung
zum K. Juli zu beziehen bei

Hermann Schugk,
Mühlenſtraße 29.

Eine Unterwohnung

iſt zum Juli zu vermieten. Zu
erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
drei Stuben, Kammer Küche und
Zubehör zum 1. April zu vermiet.

A. Reich.

Eine Auterwohnnng
iſt zu o lgvorſerſtraye

Eine freundlichéè t

Wohnung
iſt zu vermieten bei

Emil Kauen-
Eine Oberwohnnng

iſt zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen bei

Witwe Gleichner.

Eine l. Wohnung
zu vermieten, auch ſofort zu beziehen.

Fr. Nenz-
Geſinde Dienſtbücher

ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Pa. Speiſekartoffeln

Magnam bonum
a Zentner S. 20 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

Seraate Hlafſer
gebe in einzelnen Zentnern, gelben
Hafer, feinhülſig und lagerfeſt,
4 Zentner 12 Mk. ab. Offerte
erbittet: G. Weihmann,
Pfriemsdorf b. Cöthen (Anh.)

Ein brauchbares

Arbeitspferd,
Einſpänner, ſteht zum Verkauf.
Wo zu erfragen in der Exped.

dieſes Bl.



Geſchäftsübergabe.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

das bisher betriebene

Fleiſchereigeſehäft
an Herrn Franz Löhnig käuflich abgetreten habe. Jndem ich
für das meinem verſtorbenen Manne und mir bewieſene Wohl
wollen beſtens danke, bitte ich, dies auf meinen Nachfolger
gütigſt übertragen zu wollen.

Mit Hochachtung

Anna Müler.
Auf vorſtehendes höfl. Bezugnehmend, bemerke ich, daß ich

beſtrebt ſein werde, den von meinein Vorgänger begründeten
guten Ruf des Geſchäfts hochzuhalten und das geehrte Pub-
likun durch Berabfolgung nur beſter Fleiſch und Wurſtwaren
in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Franz Löhnig.
xh

ez Geſanghürher z
in einfachen und eleganten Einbänden in ver

ſchiedenen Preislagen,

Chriſtliche Vergißmeinnicht
Konftrmations Andenken

KonſirmationsKarlen
in ſchönſter Auswahl empfiehlt

Hermann Steinbeiss
Buchdruckerei Papierhandlung.

S ws eOsrar Naumann, Wittenberg
Ateer für feine Damensohneiderei

unter bewährter Leitung.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider nach ab binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig.

ſchwarz u. farbig

Damen-Kon
Jaeken
Paletots

Staubmäntel,
Amhänge, Koſtümrseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen.

hulbedatſs ArieSuuliſe
als Leſebücher Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib und ZJeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.
Die kinder gedeihen

er en vVerdsuangs, 5

sförung.

fſervorragend
bewährt beiJ ßrechdurchfaſ,

e bdarmkatarrh,
2 e M DiarrhoeKindermehl e

Zu haben bei J. G. Mollmig's Sohn.

urmplage
bei Kindern und Er

2 wachſenen durch die

läſtigen Maden- und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Scehokoladle-
Wurm-Pastillen

a Schachtel 50 Pf. Stets friſch
zu haben in der

Apotheke Annaburg

Vermisst,
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd-Teerſchwefelſeife

von Bergmann H Co., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiken u. Hansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, Büt

chen, Röte des Geſichts c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwan ee-

Jmmer u. immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haaraus-
fall, Kahlköpfigkeit das natür
lichſte, billigſte, überall ein
geführte Haarwaſſer
Wendelſteiner häusner's

Brennessel-Spiritus

à Jl. 75 1.50 u. 3. Z.
allein ächt mit

„Wendelſteiner Kircherl
AlpinaSeife à M. 0.50, Alpina

e Milch à 1.50, Brenneſſel-Häaaröl
a M. 0.50, Pomade Alpen

blumenſommerſproſſenCreme 2.—
Nachahmungen ſind ſchleunigſt zurück
zuweiſen. In Apotheken Drogerien

und Darfümerien.
Jn Annaburg bei Apotheker Eilers.

Paſteuriſiertes
ärztlich einpfohlenes

S e
2 Se d

30 Flaſchen 3,50 Mark,
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Friſches Keſir
e Gebüäck
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

Molkerei-butter

täglich friſch empfiehlt

Oscar Scheihbe.

Erfurter Elité-
Süämereren

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebaun G Co., Hof
lieferanten in Drkurt, ſind zu haben

NB. Beſtellungen auf Obst-

laut Kätalog nimmt entgegen

Edamer

und ff. Landkäſe

hält vorrätig gegen Huſten

Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.

Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.

Knöterich Bonbons 25 Pf.

S

weisse und bunte
Hemcen für Herren,

Damen und Kinder,

Kopftücher,
Jungen -Mützen,

Capottem,
Sophadecken,
Handschuhe.

Corsets, Strümpfe
Chemisetts

Kragen, Schlipse.,
Flanschetten,

Icleiderstofte.,

JTagdwesten,
Blaue und braume

Walkkjaelkcen,
Vnterzeuge f. Herren

und Damen,

Kinder Trikots,
Leib binden.

Kniewärmer.
Ziavenſäcelkehen,

Sweaters,
Tisch-, Bett- und

Sehlafdeclken,
weisse und bunte

Betttüchev, Läuferstofte,Tailien tiſcher Strielwolle u. s. w.
empfiehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.

Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das

Darhderker- Geſchäft
meines Vaters vom April d. 98. für eigene Rechnung
übernehme.

Empfehle mich zur Ausführung fämtlicher Bedachungs-
Arbeiten, als wie Schieferdeckung, deutſch und engliſch,
Blei und Kupfer Bedeckungen, Ziegel-, Pfannen-,
Falzziegel- und Pappdächern.

Ferner übernehine das Anbringen von Schornſtein
Aufſätzen und Ausbeſſerungen von Schornſteinen und
bemerke, daß ſämtliche Bedachungs- Materialien in nur guten
Qualitäten am Lager halte

Um gütige Zuwendung von Aufträgen bittend
Hochachtungsvoll

Carl Schön jun
Dach

Annaburg.

August Acker,
Bahnſprdikions- Fuhr- n. Möbeltransporkgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten
Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht
ſtückgütertn zu mäßigen, event.
zu vereinbarenden Frachtſätzen-

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
Be NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

A. AchMöbel Transport e
Geschäft

Annaburg.

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg-

häume und Sträuchew, ſo
wie Spalier- u. Formohst,

Der Obige.
Emmenthaler
Camembert Küſe

Limburger

empftehlt J. G. Fritzsche,

Die Apotheke Annaburg

Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.

DäniſcheBruſttropfen 30u. 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.

ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen
Knöterich 50 Pf., Malz und

ſöwie Emfer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

G

HRüchiaret Hilpert
Porzellan -Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Mippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Laxuus-
Tafel-, Kaffee unck Geschenk-Bier- unck Likön- Aptikein.gnoheg Geranturen Wandteller, Büsten.

Palmenkühel-in Porzellan und Steingut.
Waschgannituven- Weine, Liksr-, Bier-

Tafelaufsätze- i Schnapsgläsen,
StamemnseictelVasen in Majolika, Glas

in verſchiedener Ausführungund Steingut.

O Gaszylinder c.
S

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt S

Hermann Steinveiß, Buchdruckerei,

pfe und

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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